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1. Studienbeschreibung 

     

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 
 

 

      

 

 

Auftraggeber Radio Wien 

Thematik „Sexismus“ 

Zielgruppe 
WienerInnen und NiederösterreicherInnen (Speckgürtel) 14-65 Jahre, 

repräsentativ nach  Alter, Geschlecht, Region und Schulbildung 

Stichprobenmethode Panel-Umfrage  

Nettostichprobe 300 Computer Assisted Web Interviews 

Interviewdauer ca. 3 Minuten 

Responserate 52%  

Feldzeit 01.02.2013 – 04.02.2013 
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2.1 Aktuelle Diskussion: 38% halten die Diskussion für teilweise berechtigt 

       

        
Ein Artikel in der Zeitschrift „Stern“ über den FDP-Politiker Rainer Brüderle hat eine breite Diskussion 

über das Thema „Sexismus im Alltag“ ausgelöst. Wie stehen Sie zu dieser Auseinandersetzung? 
Einfachnennung, Angaben in %, n = 300 

22% 

38% 

25% 

13% 

1% 

0% 25% 50%

Ich halte diese Diskussion für vollkommen
überflüssig

Ich halte die Auseinandersetzung darüber für
teilweise berechtigt

Ich halte die Diskussion für sehr wichtig

Ich habe nichts davon mitbekommen

Weiß nicht
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2.2 Begriff „Sexismus“: knapp 6 von 10 verbinden mit Sexismus erotische körperliche 

Annäherung trotz fehlender Zustimmung bzw. abfällige Bemerkungen und 

Äußerungen, die auf das Geschlecht abzielen   

       

        

Was verbinden Sie mit dem Begriff "Sexismus"? 
Mehrfachnennung, Angaben in %, n = 300 

58% 

58% 

52% 

49% 

43% 

36% 

30% 

26% 

2% 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Erotische körperliche Annäherung an eine Person trotz fehlender
Zustimmung

Abfällige Bemerkungen und Äußerungen, die auf das Geschlecht der
betroffenen Person abzielen

Abfällige Handlungsweisen und Bemerkungen  speziell gegen
Frauen

Ausnützen der Autorität, um erotische Handlungen und
Bemerkungen zu machen

Geschlechtsspezifische Benachteiligung

Nonverbale Belästigung, die insbesondere auf das Geschlecht der 
betroffenen Person abzielt (zB. nachpfeifen, zwinkern, 

Handzeichen…) 

Zuweisung verschiedener Tätigkeiten, die in der Gesellschaft 
weniger Anerkennung finden (zB. Frau putzt, Frau in gleicher 

Position bringt Kaffee…) 

Mangelnde Gleichberechtigung

Anderes
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2.3 Aussagen „Sexismus“: 2 von 3 denken, dass es bei Sexismus um 

Machtdemonstration geht   

       

        

Wie ist Ihre Meinung zu den folgenden – oft genannten – Aussagen zum Thema Sexismus? 
5er Skala, Angaben in %, n = 300, absteigend gereiht nach Top-2- Werten 

27% 

24% 

27% 

28% 

19% 

33% 

12% 

20% 

13% 

39% 

42% 

35% 

34% 

42% 

24% 

42% 

28% 

20% 

19% 

21% 

24% 

22% 

22% 

26% 

26% 

25% 

31% 
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5% 

2% 

3% 
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6% 

5% 

5% 

24% 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Bei Sexismus geht es um
Machtdemonstration

Frauen setzen ihr Sexappeal oft für ihre
Zwecke ein, und provozieren damit

sexistisches Verhalten

So gut wie jede Frau hat Erfahrungen mit
sexistischem Verhalten von Männern

Männer werden zu Unrecht pauschal als
Sexisten verurteilt

Was für die eine Frau belästigend ist, ist für
eine andere ein Kompliment

Frauen müssen einfach lernen, sich zu
wehren

Männer verwenden sexistische
Bemerkungen systematisch dazu, um die

fachliche Autorität von Frauen zu…

Auch Männer müssen sich oft Sexismus
von Frauen gefallen lassen

Sexistisches Verhalten liegt in der Natur,
Männer und Frauen sind eben so

1=stimme vollständig zu 2=stimme eher zu 3=weder noch 4=stimme eher nicht zu 5=stimme überhaupt nicht zu
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2.4 Öffentliche Anprangerung: 8 von 10 finden öffentliche Anprangerung 

gerechtfertigt, wenn sexistisches Verhalten wiederholt vorkommt   

       

        

Wann finden Sie es gerechtfertigt, wenn eine Frau das sexistische Verhalten eines Mannes öffentlich 

anprangert? 
Mehrfachnennung, Angaben in %, n = 300 

44% 

45% 

81% 

71% 

54% 

2% 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Wenn ein Autoritätsverhältnis besteht

Wenn es wiederholt passiert

Wenn es wiederholt passiert, nachdem die Frau
deutlich gemacht hat, dass es ihr unangenehm ist

Wenn der Mann die Frau damit unter Druck setzt

Wenn die Reputation der Frau dadurch beschädigt
wird

Nie
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2.5 Beobachtung sexistischen Verhaltens: 3 von 4 beobachten sexistisches 

Verhalten selten bzw. nie    

       

        

Wie häufig beobachten Sie in Ihrem persönlichen oder beruflichen Umfeld sexistisches Verhalten? 
Einfachnennung, Angaben in %, n = 300 
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Oft Manchmal Selten Nie Rest auf 100%: Weiß nicht 
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Summary 
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3. Summary  -1  

o Von 1. Februar bis 4. Februar wurden insgesamt 300 Personen aus Wien und dem 
Wiener Umland zum Thema „Sexismus“ online befragt. 
---------------------------------------------------------------------------------------------- 

o 4 von 10 befragten WienerInnen halten die aktuelle Diskussion zum Thema Sexismus 
für zumindest teilweise berechtigt. Ein Viertel hält sie für überflüssig, ein Viertel für 
sehr wichtig – 13% haben davon noch nichts mitbekommen. Frauen halten sie für 
wichtiger als Männer. Besonders jungen Menschen bis 30 ist die Diskussion wichtig.  

o Auf die Frage was Sexismus denn ist, antworten 6 von 10 „ Erotische körperliche 
Annäherung an eine Person trotz fehlender Zustimmung“ weitere 6 von 10 sehen 
darin „Abfällige Bemerkungen und Äußerungen, die auf das Geschlecht der 
betroffenen Person abzielen“. Jeder 2. Wiener meint es handelt sich dabei um 
Abfällige Handlungsweisen und Bemerkungen  speziell gegen Frauen“ oder  „das 
Ausnützen der Autorität, um erotische Handlungen und Bemerkungen zu machen“.  
Gleichberechtigungs-Fragen wie das ungleiche Aufteilen von Tätigkeiten (zB. Frau 
putzt…) hat zwar für ein Drittel auch damit zu tun jedoch gehören  diese für den 
Großteil nicht direkt  zum Sexismus-Thema. Auch nonverbale Belästigung (zB. 
pfeifen, Handzeichen) wird nur von 3 von 10 als sexistisch wahrgenommen  

o 6 von 10 meinen, dass es dabei um die Demonstration von Macht geht 8 von 10 
Frauen sehen das so. 6 von 10 denken aber auch, dass Frauen Sexistisches Verhalten 
provozieren indem sie  ihr Sexappeal für ihre Zwecke einsetzen – Interessant: Auch 
die Frauen selbst sehen das so. 

o 6 von 10 meinen, dass so gut wie jede Frau Erfahrung mit sexistischem Verhalten 
hat. Dass Männer zu unrecht als Sexisten verurteilt werden sehen 6 von 10 Wiener  
so – drei Viertel der Männer sehen das so.  
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3. Summary  -2  
o Es herrscht jedoch um das Thema auch Verwirrung. Was für die eine Frau ein Kompliment 

ist, ist für die andere eine Belästigung – dessen sind sich 6 von 10 Befragte – Männer wie 
Frauen – bewusst.  6 von 10 meinen daher auch dass Frauen lernen müssen, sich zu 
wehren – nur jeder 2. Mann würde das gerne sehen.  

o 4 von 10 Männern geben zu, dass Männer Sexismus dazu nutzen die Autorität von Frauen 
zu untergraben – 7 von 10 Frauen sehen das so. Umgekehrt sieht es bei Sexistischem 
Verhalten gegen Männer aus – hier denken 6 von 10 Männern, dass sich Männer Sexismus 
gefallen lassen müssen jedoch nur 4 von 10 Frauen.  

o In der Natur der Geschlechter liegt Sexistisches Verhalten für ein Drittel der WienerInnen 
– fast jeder 2. Mann denkt, das es natürlich ist.  

o Die 2 Situationen, wo sich die WienerInnen einig sind, dass das öffentliche Anprangerung 
von sexistischem Verhalten gerechtfertigt ist: 81% wenn es wiederholt passiert, nachdem 
die Frau deutlich gemacht hat, dass es ihr unangenehm ist. 71% finden es auch 
gerechtfertigt wenn sie vom Mann unter Druck gesetzt wird.  

o Sexistisches Verhalten dürfte in unserer Gesellschaft jedoch nicht so oft vorkommen wie 
man vielleicht meint – oder es passiert  versteckt. 5 % beobachtet im persönlichen oder 
beruflichen Umfeld oft Sexismus, ein Fünftel manchmal. Ein Viertel der Frauen beobachtet 
es oft oder häufig. Jeder 2. Wiener beobachtet es selten.  

o Fazit: Die Sexismus-Diskussion ist berechtigt. Besonders, da es dabei meist um 
Demonstration von Macht und Herabwürdigung des anderen Geschlechts durch abfällige 
Bemerkungen oder erotische körperliche Annäherung (ohne Zustimmung) geht. Die 
Grenze zwischen Kompliment und Belästigung ist jedoch individuell verschieden und so 
sollte Sexistisches Verhalten erst öffentlich gemacht werden, wenn es wiederholt passiert 
nachdem die Frau deutlich ihre Ablehnung klar gemacht oder wenn sie unter Druck 
gesetzt wird. Beobachtet wird sexistisches Verhalten selten – passiert also meist versteckt 
oder subtil .  
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Stichprobenbeschreibung 
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4.1 Stichprobenbeschreibung 

Geschlecht 

  Häufigkeit Prozent 

männlich 144 48,0 

weiblich 156 52,0 

Gesamt 300 100,0 

Alter 

  Häufigkeit Prozent 

14 - 19 Jahre 21 7,0 

20 - 29 Jahre 66 22,0 

30 - 39 Jahre 66 22,0 

40 - 49 Jahre 72 24,0 

50 - 59 Jahre 51 17,0 

60 - 65 Jahre 24 8,0 

Gesamt 300 100,0 

Schulbildung 

  Häufigkeit Prozent 

Volks-, Hauptschulabschluss (Pflichtschule) 57 19,0 

Berufsschule/Lehre, Fach/Handelsschule (ohne 

Matura) 120 40,0 

Matura (AHS/BHS) 63 21,0 

Kurzstudium, College, FH (Fachhochschule) 30 10,0 

Hochschule, Universität 30 10,0 

Gesamt 300 100,0 

Region 

  Häufigkeit Prozent 

Bezirk 1, 4-9 35 11,8 

Bezirk 2, 3, 20 42 14,0 

Bezirk 15, 16, 17, 18, 19 53 17,5 

Bezirk 12, 13, 14, 23 49 16,4 

Bezirk 10, 11 38 12,7 

Bezirk 21,22 45 14,9 

Speckgürtel 38 12,7 

Gesamt 300 100,0 
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5. Rückfragen/Kontakt 

  

 

 

 

 Studienleitung: Roswitha Wachtler 

 Tel:  +43 (0)1 512 8900 0 

 Mobil:  +43 (0) 664 887 359 18  

 Mail:  roswitha.wachtler@meinungsraum.at  

 Web:  www.meinungsraum.at 


